
Kostenfreier Infoabend
am19.Märzum19Uhr
EndlichohneBrilleund
KontaktlinseLeben!
UnsereExperteninformierenSieüberdie
neuesten Augenlaser-undLinsenverfahren.

ARTEMIS
Augenklinik –
seit 20Jahren
amNeumarktKöln

artemiskliniken.de/brillenfrei

NIE MEHR
BRILLE

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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MARKISEN & NEUBEZÜGEÜ
FRÜHLINGSERWACHEN WINTERPREISE SICHERN!
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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6./7. März 2026 | 10. Woche | 5. Jahrgang
Ausgabe Kölner Süden / Innenstadt

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Gewusst wo: Hier
gibt es das Beste
aus der Region.

Lebensmittel aus der Heimat werden
immer beliebter. Der ideale Markt dafür:
Ihre kostenloseWochenzeitung amOrt.
Denn unsere Leserschaft weiß, was gut ist:
Rund 63 Prozent von ihnen bevorzugen
beim Einkauf Produkte aus der Region.

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2024. Basis:
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser pro Ausgabe (LpA)
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Süß, ein Banteng-Baby!

Schöner Warten:
KVB-Haltestellen
spielen jetzt Musik
Köln.Wissenschaftliche Stu-

dien deuten darauf hin, dass
Musik im öffentlichen Raum
das wahrgenommene Sicher-
heitsempfinden erhöhen kann.
Die KVB nimmt diese Erkennt-
nis zum Anlass, die Wirkung
von Musik auch in ihrem Netz
zu testen. Im Rahmen eines
Pilotprojekts wird seit dem 2.
März ruhige Hintergrund-Mu-
sik an den unterirdischen Hal-
testellen Rudolfplatz und Ven-
loer Str./Gürtel eingespielt. Für
Zugankündigungen und sons-
tige betriebliche Durchsagen
wird die Musik unterbrochen.
Während des circa vierwö-

chigen Projektzeitraums wer-
den Befragungen durchgeführt,
um das Feedback von Fahrgäs-
ten und Mitarbeitenden ein-
zuholen. Im Anschluss wird
entschieden, ob die Musik dau-
erhaft an den Haltestellen ab-
gespielt werden soll und ob die
Maßnahme gegebenenfalls auf
weitere Haltestellen ausgewei-
tet werden soll.
Um den Test möglichst neu-

tral und unbeeinflusst von et-
waigen Berichterstattungen im
Vorfeld durchführen zu kön-
nen, bittet die KVB um Ver-
ständnis dafür, dass keine de-
taillierteren Informationen
zum Pilotprojekt gegeben wer-
den. Umfassende Informati-
onen zur Durchführung des
Tests und zu den erzielten Er-
gebnissen wird die KVB gern
nach Abschluss des Vorhabens
und Auswertung der Befragun-
gen bekanntgeben.

Fo
to
s:
A
RD

/S
W
R/
Cl
au

di
us

Pfl
ug

Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

Kindertagespflege:
Tag der offenen Tür
Köln. Am Samstag, 21. März,

lädt die Kölner Kindertages-
pflege zum Tag der offenen Tür
ein. Von 10 bis 13 Uhr können
Interessierte einen Einblick in
die familiäre und professio-
nelle Betreuung von Kindern
im Alter zwischen einem und
drei Jahren erhalten. Rund 120
Kindertagespflegepersonen
informieren über ihre Kölner
Betreuungsorte. Die Kinder-
tagespflege ist eine gleichwer-
tige Alternative zur Betreuung
in der Kindertagesstätte (Kita)
und bietet neben einer persön-
lichen Atmosphäre und indivi-
dueller Förderung zudem fle-
xible Betreuungszeiten. Mehr
Infos unter: koelnerkinder-
tagespflegesichtbar.de
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Die Vorgebirgsstraße in Zoll-
stock bekam im vergange-
nen Jahr im Abschnitt zwi-
schen „Am Vorgebirgstor“
und dem Raderthalgürtel in
beide Fahrtrichtungen ei-
nen zwei Meter breiten Rad-
schutzstreifen. Die Arbeiten
auf der rund 1,2 Kilometer
langen Strecke wurden im
Herbst abgeschlossen, inklu-
sive Beschilderung, Einrich-
tung von Lieferzonen und
Fahrradabstellanlagen.

VË½ STE÷H�½�E BþËCH

Zollstock. Die Verwaltung
hatte angekündigt, dass etwa
sechs Monate nach Abschluss
der Arbeiten eine Evaluation
der Verkehrssituation mit Rad-
und Kfz-Zählungen und Ge-
schwindigkeitsmessungen im
genannten Bereich vorgenom-
men werden soll.
Diese Zählungen sind mitt-

lerweile beauftragt und sol-
len demnächst durchgeführt

werden. Nach der Auswertung
sollen die Ergebnisse, voraus-
sichtlich im zweiten 4uartal
dieses Jahres, am Runden Tisch
Radverkehr der Bezirksvertre-
tung Rodenkirchen vorgestellt
werden.

Für die Radschutzstreifen
entfielen in beiden Fahrtrich-
tungen jeweils eine der beiden

Fahrbahnen für den motori-
sierten Verkehr und temporä-
re Parkplätze am rechten Fahr-
bahnrand. In Zollstock wurde
die Umgestaltung kontrovers
diskutiert. Während manche
Bürger den Wegfall der Park-
plätze und vermehrte Rückstau
im Berufsverkehr auf der Vor-
gebirgstraße kritisieren, begrü-
ßen andere die deutlich ver-
besserte Verkehrssicherheit für
Radfahrer und den entspannte-
ren Verkehr auf der Straße.

�uf der
Vorgebirgstraße
ӭird gezƒhlt

Ergebnisse Ƒerden im náchsten �uartal vorgestellt

Einer der neuen Radstrei-
fen auf der Vorgebirgstra-
ße. Foto: Stephanie Broch

ÍƑei der vier =ahrstreiČen
Ƒaren entČallen
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

34. Jahrgedächtnis

Flora Podlewski
5. Jahrgedächtnis

Leo Podlewski

VORTRÄGE im 2. Obergeschoss

10.30 Uhr Lungenerkrankungen in Bewegung
Priv. Doz. Dr. med. Stefan Pabst
Pneumologe
Lungenpraxis Bonn

12.00 Uhr Arthrose und Knorpelschaden: Das Behandlungsspektrum vom Ge-
lenkerhalt zum Gelenkersatz. Was hilft wann?
Dr. med. Holger Haas
Chefarzt Orthopädie, Unfallchirurgie & Sportmedizin
Dr. med. Jochen Müller-Stromberg
Chefarzt Allg. Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn Haus St. Petrus

14.30 Uhr Akuter Herzinfarkt-Vorbeugen, Erkennen, Handeln
PD Dr. med. Luciano Pizzulli
Chefarzt Kardiologie
Gemeinschaftskrankenhaus Bonn Haus St.Petrus

Samstag, 14.03.2026 · 10 bis 16 Uhr Konrad-Zuse-Str. 5 · 53347 Alfter

Leckere Speisen
und Getränke
aus dem
Bistro Balance

www.siegreha.de · info@siegreha.de · Tel.: 02242|969880

siegreha Sieg Reha GmbH

ATTRAKTIONEN
GANGANALYSE UND GANGTHERAPIE

mit Gewichtsentlastungssystem und integ-
rierter Druckmessplatte.

DIGITALE FITNESSGERÄTE (MILON)
Kostenloses Training/Screening- &
Beweglichkeitstests

VERGÜNSTIGTEWERTEKARTEN

SPIROMETRIE – LUNGENFUNKTIONSTESTUNG

WEITERE KOSTENLOSE PROGRAMMPUNKTE:
Blutdruckmessung
Handkraftmessung
Hydrojetmassage
Workshops Atemtherapie

…UNDVIELES MEHR

KURSE
im 1. Obergeschoss – Gruppenraum 1

10.30 Uhr Rückenfit
11.30 Uhr Tanzen für alle
12.30 Uhr Psychomotorik – Bewegung für

Körper, Geist und Seele
13.30 Uhr Yoga zum Mitmachen
14.30 Uhr Rückenfit

Ambulantes Gesundheitszentrum Rhein-Sieg-Kreis

TAG DER OFFENEN TÜR
Sieg Reha 2.0 in Alfter

Wir helfen im Trauerfall
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• Ceranfeld mit Bräter- und Zweikreiszone
• versenkbare Bedienknebel, Uhr
• 2-fach Teleskopauszug
• Heißluft, Ober- und Unterhitze, Grill
• Hydrolyse-Reinigungsfunktion
• 1
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VËþ ËþT
IHR EXPERTE:
OTHON KAIMAKTSIS www.habuzin.de

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

E�mE½Eþ SEþV�CE:

,n Köln wird immer wieder
die 9erwahrlosung im öI-
Ientlichen Raum beklagt und
heItig diskutiert. +ier ist ein
weiteres %eispiel: Eine si΍-
ge ȋ%retterbudeȉ nervt seit
-ahren Anwohner am RudolI-
plat]. Auch Passanten und
Touristen wundern sich. Wa-
rum wird dieser Schandfleck
seit -ahren geduldet"

VË½ M�TTH��S TþŤEC��K

,QQHQstDGt. Das Ge-
schäftshaus am Rudolfplatz in
der Innenstadt wurde vor et-
wa vier Jahren fertiggestellt.
Allerdings nervt seitdem eine
„Bretterbude“ vor dem Gebäu-
de.
Dirk S. ist Anwohner des Ru-

dolfplatzes und sagt: „Ich rege
mich innerlich seit vielen Jah-
ren über eine ominöse Bret-
terbude am Rudolfplatz auf.
2bwohl der Neubau seit fast
vier Jahren fertig ist, hat ein
kleiner Bereich des ehema-
ligen Bauzauns bis heute in
Form einer Bretterbude über-
lebt“, so S. weiter gegenüber
E;PRESS.
„Anfangs noch aus Holz ge-

baut, ist der Zaun inzwischen
mittels Trapezblechen pro-
fessionalisiert worden“, be-
schreibt S. die Situation vor
2rt. Ganz am Anfang sei da
noch Baumaterial gelagert
worden.

Anwohner empfinden es als
eine Schande, dass an dieser
Stelle kein Fortschritt erkenn-
bar ist. „Ich empfinde es als ei-
ne Schande, dass hier nicht ge-
handelt wird“, beklagt sich der
Anwohner. Auf Nachfragen bei
der Stadt habe der Kölner bis-
her keine Antwort erhalten,
warum das Ding nicht abgebaut
wird. Niemand habe ihm bisher
erklären können, was diese Bu-
de dort soll, so der Anwohner.
E;PRESS war vor 2rt und

blickte hinter die „Bretterbu-
de“. Dahinter befindet sich ei-

ne offenbar verwaiste Baugru-
be. Und was sagt die Stadt"
„Es handelt sich um eine pri-
vate Baumaßnahme“, erklärt
ein Sprecher der Stadt auf E;-
PRESS-Nachfrage.Weiter heißt
es: „Die Verzögerungen im Zu-
sammenhang mit der Absper-
rung sind der Stadtverwaltung
bekannt.“
Grund hierfür seien „pri-

vatrechtliche Fragestellungen
zwischen Projektbeteiligten“.
Die Absperrung diene zur Ab-
sicherung der Baugrube und sei
von der Stadt Köln genehmigt.

Der Sprecher räumt jedoch ein:
„Die Stadt Köln hat derzeit kei-
ne Möglichkeit, den Fortgang
der Maßnahme zu beschleuni-
gen.“
Was hinter den „privatrecht-

lichen Fragestellungen“ steckt,
dazu äußert sich die Stadt al-
lerdings nicht. E;PRESS hat
auch bei der Gebäudeverwal-
tung des Neubaus nachgefragt
– eine Antwort gibt es bisher
nicht. Und so wird die Bret-
terbude am Rudolfplatz wohl
noch einige Zeit dort stehen –
und viele Kölner nerven.

8er Schandfleck
a͞ þudolfplatz

Erst �retterbudeȦ ħetƠt �lechĪiste Ⱦ �nƑohner nervt es seit Xahren Ⱦ die Stadt ist machtlos

Dieser 1achIolger der ȋ%retterbudeȉ
am RudolIplat] sei seit -ahren ein
Schandfleck, klagen Anwohner.

Foto: Matthias Tr]eciak

VË½ STE÷H�½�E BþËCH
0DULHQEXUJ. Flink klettert

die neunjährige /eni die /eiter
hinauf und bringt einen Nist-
kasten an einer Kastanie im
Südpark an. Zuvor war schon
ihre Mutter Jule Damer oben,
um einen Alu-Nagel als Auf-
hänger für den Kasten in den
Baum zu schlagen. Sieben Nist-
kästen haben Mitarbeiter ver-
schiedener Unternehmen Ende
Februar an Bäumen im Marien-
burger Park installiert – sechs
für Blau-, einen für Kohlmei-
sen.
Die Nistkästen sind eine Ak-

tion des Forums „Unterneh-
men engagiert in Köln“. Der
Zusammenschluss wurde im
April 2023 gegründet. „Ziel ist
es, durch ehrenamtliches En-
gagement die Stadtgesellschaft
zu stärken, vor allem dort, wo
Herausforderungen nicht allein
bewältigt werden können“, er-
klärt Sabine Geilenkirchen von
der städtischen Kommunalstel-
le zur Förderung und Anerken-
nung Bürgerschaftlichen Enga-
gements. Das Engagement der
Mitarbeiter ist freiwillig.
Im Südpark geht es konkret

um den Schutz der weißblü-
henden Rosskastanien. Die-
se werden von der Minier-

motte, einem nur wenige
Millimeter großen Falter, be-
fallen. Ihre /arven fressen
Gänge in die Blätter, die sich
dadurch schon im Sommer ver-
färben und frühzeitig abfallen.
Das schwächt die Bäume dau-
erhaft und macht sie anfälliger
für weitere Krankheiten.
Bereits im November hatten

rund 30 Beschäftigte aus unter-
schiedlichen Firmen im Süd-
park Kastanienlaub gesammelt
und entsorgt. Denn darin über-
wintern die Puppen der Minier-
motte. Blaumeisen wiederum
sind der natürliche Feind des
Mini-Falters. „Beim /aubsam-
meln kam uns die Idee, Nist-
kästen für die Blaumeisen auf-
zuhängen und sie sozusagen
im Kampf gegen die Minimier-
motte mitarbeiten zu lassen“,
sagt Geilenkirchen.
Beim Aufhängen der Kästen

halfen rund zwölf Mitarbei-
ter der AWB, der GAG und von
Randstad. Ein Mitarbeiter der
Nierhoff-Fotografie Köln be-
gleitete diese Aktion–wie auch
andere Aktionen des Forums
– mit seiner Kamera. Zwei Na-
Bu-Vertreterinnen waren auch
dabei und unterstützten die
Helfer, die passenden Standor-
te für die Nistkästen zu finden:
Das Einflugloch nach Südos-

ten gerichtet, Sträucher in der
Nähe und die Kästen nicht zu
dicht zueinander hängen, denn
die Blaumeisen mögen es nicht
zu eng zu den Nachbarn.
Für Jule Damer, Sozialarbei-

terin bei der GAG, war sofort
klar, dass sie mitmacht.„Ich ha-
be gleich ȣjaȡ gesagt, als ich ge-
fragt wurde, ob ich mitmache.
Es ist toll, etwas für den Natur-
schutz zu tun, und auch ganz
schön, einmal aus dem Büro
herauszukommen“, sagt sie. Ih-
re Tochter /eni war ebenfalls
begeistert: „Ich will gerne et-
was für die Natur machen, und
ich liebe Vögel“, schildert die
Neunjährige.
Das Forum wächst stetig, an-

fangs waren 20 Unternehmen
dabei, jetzt sind es 36. Einmal
im Jahr gibt es eine größere
Aktionswoche, hinzu kommen
zahlreiche kleinere Projekte.
Im vergangenen Jahr strichen
Mitarbeiter der im Forum en-
gagierten Unternehmen Mö-
bel in einem Behindertenca-
f«, bauten Hochbeete für ein
Seniorenheim und legten eine
Matschküche für eine Kita an.
Insgesamt 34 Projekte wurden
202� umgesetzt. Die diesjähri-
ge Wochen-Aktion soll voraus-
sichtlich vor den Sommerferien
stattfinden.
Im Herbst soll in diesem und

im kommenden Jahr erneut das
Kastanienlaub im Südpark ge-
sammelt werden.„Dannwerden
wir evaluieren, ob es den Bäu-
men hilft“, so Geilenkirchen.
Bis dahin heißt es im Südpark:
Bühne frei für die Meisen.
Informationen und Kontakt

zum Forum „Unternehmen en-
gagiert in Köln“ bei der Kom-
munalstelle zur Förderung und
Anerkennung bürgerschaftli-
chen Engagements (FABE), Te-
lefon: 0221/221-328�7 oder
E-Mail: XQtHUQHKPHQsHQJD�

JHPHQt#stDGt�koHlQ.GH.
ZZZ.XQtHUQHKPHQ�HQJD�

JLHUt.koHlQ.

Mit Blau͞eisen gegen
Minier͞otten kƒ͞pfen

AuI dem Speiseplan der %laumeise
steht auch die Miniermotte.

Foto: Simon 9asut - stock.adobe.com

So sieht es hinter dem %au]aun aus
Trape]blech aus. Foto: Matthias Tr]eciak

Komplette
Brille

ab € 69,-
1

Tipp:
Jetzt auch an

die Sonnenbrille
denken!

HAUS-
PREIS

Br i l l e n Kon ta k t l i n s en Hö r sy s teme
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Unser bester Hauspreis

für Ihr gutes Sehen.
1 Komplett mit Fassung aus der Jonen Hauspreis Kollektion.

Immer in Ihrer Nähe:

Über 30 weitere Fachgeschäfte jonen.de
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik GmbH, Bremer Straße 1, 50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Köln-Rodenkirchen
Hauptstraße 73

Tel. (0221) 3579911

Hürth
Hürth-Park L 206
Tel. (02233) 708881

Brühl
Markt 23

Tel. (02232) 760034

Brühl
Balthasar-Neumann-Platz

Tel. (02232) 45867

Bornheim
Königstraße 72

Tel. (02222) 9397765

Wesseling
Flach-Fengler-Straße 75

Tel. (02236) 45198
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Sie geh¸ren zu den außer-
gew¸hnlichsten DJs in ganz
Deutschland� Aktuell begeis-
tern neun Seniorinnen als
���-DJ-Kollektiv die K¸lner
&lubszene. Sie sind 7eil des
3roMektes „Forever Fresh“,
das 2�2� im Rahmen des c�o
pop Festivals ins Leben ge-
rufen wurde. :ie sie den
Massen einheizen k¸nnen,
wissen die K¸lner DJ-2mas
mittlerweile ganz genau.

VË½ �½mE¨�K� ST�H¨

.¸lQ. Bässe wummern durch
die Wagenhalle des &omedia
Theaters, Nebelschwaden zie-
hen über die Tanzfläche, rosa-
farbenes /icht taucht das Pub-
likum in Part\stimmung. Eben
noch wird zu „Tommi, ich glaub
ich hab Heimweh“ von Annen-
Ma\Kantereit geschunkelt,
schon stimmt die Menge „We
Are the &hampions“ von 4ueen
an. Am Mischpult: Bettina (74)
alias DJ /okka. Sie dreht den
Regler hoch und reißt die Arme
in die /uft, ehe ihr die Massen
zujubeln.
Was hier gefeiert wird, ist

mehr als nur eine Part\. Die
Idee zu dem Pilotprojekt „Fo-
rever Fresh“ hatte c/o pop Fes-
tival Direktorin Elke Kuhlen.
„Beim c/o pop Festival bilden
wir eine große Bandbreite an
Popkultur ab. Irgendwann fiel
uns auf, dass Menschen über 60
Jahre im Programm kaum statt-
fanden“, erklärt Projektleiterin
Pia /eonhardt.
Inspiration lieferte die

87-jährige polnische DJane Vi-
ka.Daraufhin entstand gemein-
sam mit dem /andesmusikrat
NRW der Plan, Frauen über 70

8�-Ë͞as begeistern
Kölner Clubszene

ªǶǯɁSeniorinnen sorgen an �lattentellern ČŽr beste �artƗlaune bei Čeierenden >ásten

Die DJ 2mas sorgten
für Mede Menge 3art\-
stimmung. Foto: Stahl

ҟ,ѭ Mio mƒste: �rena
knackt �llzeit-þekord
'HXt]. Die /anxess-Arena be-

hauptet ihre Spitzenposition im
heiß, umkämpften, internationa-
len /ive-Entertainment-Markt.
Im aktuell veröffentlichten Ran-
king des Branchenmagazins
„Pollstar“ belegt Deutschlands
größte Multifunktionsarena in
der Europa-Wertung Platz 3 so-
wie Platz 1 in Deutschland. Im
globalen Arena-Ranking positi-
oniert sich die Arena zudem auf
Platz 7 weltweit. In den Rankings
werden Sportevents nicht be-
rücksichtigt, was angesichts des
Spitzenschnitts der Kölner Haie
sowie diverser weiterer Sport-
Highlights im Arena-Kalender
die Top-Positionen einmal mehr
aufwertet.
Das vergangene Jahr war für

die Deutzer Arena ein besonde-
res Jahr: Mit über 2,6 Millionen
Gästen bei 208 Events wurde der
Allzeit-Zuschauerrekord, der erst
im Vorjahr geknackt worden war,
abermals übertroffen. Mehrfach-
Shows von A\liva, Billie Eilish,
Kontra K, Apache 207 oder Dra-
ke sowie große Konzertabende
von /ionel Richie, Benson Boo-
ne, Nina &huba oder Rod Ste-
wart trugen unter anderem zu

den Spitzenzahlen des „Hen-
kelmännchens“ bei. Mit rund
240000 Gästen war die legen-
däre „/achende Kölnarena“ mit
1� Terminen sowie einer „/a-
chenden P�NZarena“ auch wie-
der ein wahrer Magnet im Event-
kalender und pushte Deutz in
den Rankings nach oben. Und
dabei werden Sportveranstal-
tungen in die Pollstar-Wertung
nicht einbezogen. Dabei stellen
die Spiele der Kölner Haie und
Handball-Final4-Turniere einen
wesentlichen Bestandteil des
Alltagsgeschäfts der Kölner Are-
na dar.
Arena-Geschäftsführer Ste-

fan /öcher ordnet die Spitzen-
positionen in den aktuellen Poll-
star-Rankings und den neuen
Zuschauerrekord so ein: „Darü-
ber freuen wir uns ungemein –
auch angesichts dessen, dass wir
noch zu Jahresbeginn 202� eher
skeptisch gestimmt waren. Vie-
le kurzfristige Buchungen sorg-
ten dann aber für ein prall ge-
fülltes und – wie wir jetzt sehen
– starkes Jahr. Die Arena ist und
bleibt ökonomisches, mediales
und reichweitenstarkes Aushän-
geschild der Stadt.“

zu DJs auszubilden. Insgesamt
40 Bewerberinnen meldeten
sich, zehn wurden ausgewählt
und absolvierten einen viertä-
gigen Workshop bei den DJanes
Anna &ainelli und Sedaction.
Technik, �bergänge, Timing,
vieles war Neuland für die Se-
niorinnen.
„Wir haben gelernt, wie die

Musik vomUSB-Stick durch den
&ontroller auf die Box kommt,
was die Knöpfe auf dem &ont-
roller bedeuten und wie ich ei-
nen �bergang mache“, erzählt
Margitta (74), alias DJ Soundge-
döns. Auch Anne &onnemann

(73), alias �tännschen, strahlt:
„Am Mischpult zu stehen und
die Menschen tanzen zu sehen,
ist einfach geil.“
Aber: /ampenfieber gehört

eben auch dazu. Sicherheit bie-
tet den Kölner DJ-2mas des-
halb Profi-DJane AMS/ (Ame-
lie /iebst), die bei Auftritten
unterstützt, falls etwas hakt.
Die 73-Jährige &onnemann ist
stolz, dass sie sich der Heraus-
forderung, als DJ auf der Bühne
zu stehen, gestellt hat. Anfangs
sei die Angst vor der Tech-
nik groß gewesen, inzwischen
überwiege die Begeisterung.

Stolz ist auch Dozentin Anna
&ainelli: „Wenn wir auch ein-
mal über 70 sind, wollen wir ge-
nauso noch auf der Tanzfläche
stehen und auflegen, wie heute
Forever Fresh“.
Der erste große Auftritt

beim c/o pop Festival im Bür-
gerzentrum Ehrenfeld, wur-
de zum �berraschungserfolg.
„Dass wir so einschlagen wür-
den, hätte keine gedacht“, sa-
gen Anne und ihre Mitstreite-
rinnen. Das Publikum tobte,
jung wie alt. „Es war einfach
unglaublich.“ Und genau dar-
um geht es: Generationen zu-

sammenzubringen und mit
Klischees zu brechen. Ebenso
setzt das Projekt ein starkes
Zeichen gegen Altersdiskrimi-
nierung in der &lubkultur.
Gefördert wird „Forever

Fresh“ vom /andesmusikrat
NRW sowie vom NRW-Kultur-
ministerium. �brigens: Am 17.
April steht der nächste Auf-
tritt der kölschen DJ-2mas im
Bürgerzentrum Ehrenfeld an.
Besonders stolz sind die Se-
niorinnen auf ihre Nominie-
rung für den „Preis für Pop-
kultur 2026“ in der Kategorie
„Außergewöhnliches gesell-

schaftliches Engagement“. Für
die Initiatoren ist das Projekt
mehr als ein musikalisches
Experiment. „Forever Fresh“
stellt unser Bild vom Alter
auf den Kopf,“ sagt Pia /eon-
hardt. „Es zeigt, dass Popkul-

tur für alle da ist.“ Und wenn
DJ /okka den nächsten Song
anspielt, ist ohnehin klar: Ab-
rocken geht auch mit �70.
Sponsoren, die das Projekt un-
terstützen möchten, sind will-
kommen.

Die Veranstaltungen in der Lan[ess Arena sind enorm beliebt.
Foto: gehapromo - AdobeStock

Das ���-DJ-Kollektiv „Forever Fresh“ hat großen Spaß beim Auf-
legen. Foto: 1adine Heller-Menzel

VË½ �¨Eŕ�½8Eþ BįmE
.¸lQ. Die Kölner Haie ma-

chen nach den 2l\mpischen
Spielen genau dort weiter, wo
sie aufgehört haben. Nach-
dem sie vom 14. Dezember bis
zum 2�. Januar mit 16 Erfol-
gen am Stück bereits die längs-
te Siegesserie der DE/-His-
torie aufgestellt haben, steht
schon jetzt fest: Der KE& wird
zum Ende der regulären Saison
erstmals seit 1���/2000 wie-

der als Tabellenerster in die
Pla\offs starten. Zudem wur-
de die 4uali für die &hampions
/eague bereits erreicht.
Und als wäre das nicht schon

genug, könnten die Kölner
Haie in den nächsten Tagen
auch noch einige weitere Best-
marken knacken. So wird das
aktuelle Team voraussichtlich
den KE&-Rekord für die meis-
ten Punkte in einer Saison bre-
chen, den die Mannschaft aus
der Spieleit 1���/2000 mit 114

Zählern bis jetzt noch inne hat.
Doch nicht nur das. Selbst die
/igabestmarke von 123 Punk-
ten ist noch drin, den die Eis-
bären Berlin vor über 1� Jahren
in der Spielzeit 200�/10 aufge-
stellt haben.

Deutlich sicherer ist hinge-
gen, dass die Haie ihren in der
letzten Saison aufgestellten
Zuschauerrekord von 17.88�
Fans pro Heimspiel nochmals
überbieten und damit den Eu-
roparekord für das meiste Pu-

blikum innerhalb einer Spiel-
zeit ein weiteres Mal steigern.
So wird der Zuschauerschnitt
bei den Haien zum ersten Mal
überhaupt über der Marke von
18.000 Fans pro Spiel liegen.
Trotz der bereits jetzt fest-

stehenden Tabellenführung
zum Saisonende geht es für
die Haie also noch um eini-
ges. Denn die aktuellen Spie-
ler würden nur zu gerne wei-
tere Rekorde brechen und sich
einmal mehr in die Geschichts-

bücher eintragen. Gleichzei-
tig wollen die Haie natür-
lich mit einem guten Gefühl
in die Pla\offs starten, die für
sie beim ersten Pla\off-Vier-
telfinal-Spiel am 24. oder 2�.
März beginnen. Zuvor dürfen
die Haie-Fans aber vermut-
lich noch die eine oder andere
Bestmarke bejubeln, vielleicht
ja schon beim letzten Heim-
spiel der regulären Saison ge-
gen die Eisbären Berlin am
Sonntag ab 14 Uhr.

Ha͞͞er-Haie:
½ƒchste þekorde greifbar

Haie-Stürmer Dominik Bokk hatte in
dieser Saison schon oft *rund zum Ju-
beln. Foto: K¸lner Haie � Denis :roblewski
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.¸lQ. Die Veranstalter ver-
knüpfen ihren Aufruf mit den
anstehenden Kommunal- und
/andtagswahlen im Frühjahr
und Sommer. Im März wäh-
len Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz einen neu-
en /andtag, im September fol-
gen Sachsen-Anhalt (/and-
tagswahl), Berlin (Wahl zum
Abgeordnetenhaus) und
Mecklenburg-Vorpommern

(/andtagswahl). Die politische
/age sei „bitter ernst“, heißt
es in dem Aufruf. Rechtsext-
reme Parteien wie die AfD ge-
fährdeten demokratische In-
stitutionen und versuchten,
gesellschaftliche Gruppen wie
Migrantinnen und Migranten,
Geflüchtete, /SBTI4
-Perso-
nen oder 2bdachlose auszu-
grenzen. Zudem warnen die
Initiativen vor Angriffen auf

Justiz, öffentlich-rechtliche
Medien, Bildung, Wissenschaft
und die Freiheit von Kunst und
Kultur.

Rechtsextreme Kräfte wür-
den in Europa international
unterstützt, unter anderem
durch das Umfeld von Donald
Trump sowie durch den russi-
schen Präsidenten Wladimir
Putin, heißt es weiter. Dem
wollen die Kölner Initiativen
etwas entgegensetzen. Demo-
kratische Mehrheiten müssten

zusammenstehen und dürften
einer Normalisierung rechts-
extremer Positionen keinen
Raum geben.
Am Aktionstag wollen die

Bündnisse für Menschenrech-
te,Demokratie, soziale Gerech-
tigkeit und eine klimafreund-
liche Politik demonstrieren.
Etwa �0 Vertreterinnen und
Vertreter zivilgesellschaftli-
cher Gruppen hatten kürzlich
über Inhalte undMobilisierung
beraten. In den kommenden
Tagen wollen die Initiativen
weitere Details zum Programm
und denMitwirkenden über ih-
re Social-Media-Kanäle veröf-
fentlichen. �red.�

И�rsch huhЙ ruft
zur 8e͞o auf

�m Jnternationalen �ag gegen �assismus ȹǱǰȫ eárƠȺ

7ausende K¸lner demonstrieren im
Juni 2�2� bei der Kundgebung des
Bündnisses „Arsch huh“, „K¸ln stellt
sich Tuer“ und „Rechtse[tremismus
stoppen“. Foto: Herbert Bucco

Demo ČŽr die DemoĪratieȦ
=reiheitȦ WissenschaČtȦ
�ildung und Zultur

Die K¸lner ,nitiativen „K¸ln stellt sich Tuer“ und Arsch huh
e. V. rufen für den 21. M¦rz, den ,nternationalen 7ag gegen
Rassismus, zu einer Demonstration und Kundgebung in der
,nnenstadt auf. Die Demonstration startet um 1� 8hr am
Sudermanplatz, die anschließende Kundgebung beginnt um
1� 8hr auf dem Hohenzollernring.



EÃ��ESS Ⱦ DJE WpCEEDie Woche
10. Woche - 06. / 07. März 2026

���

��	 ������

�����	������
��	
 
����� � ������

Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
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dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10
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Die ÈirmaMS Glas- und Gebäude-
reinigung GmbH ist ein mittelstän-
diges Gebäudereinigungsunter-

nehmenmit rund 2�!Mitarbeitern
im Ôhein-Sieg-Kreis.

Ùir suchen für den Bereich Köln,
Ôhein-Sieg-Kreis und Bonn.

ÇrâÝhrene ÉèÝïreånåãer �
ãeèernðe ÉèÝï� und

ÉeÞǻudereånåãer �m�ó�d�
Øoraussetzungen�

Çrfahrung, Deutschkenntnisse

Ãrbeitszeiten� Mo-Èr ".�0 Uhr bis
�!.�0 Uhr �inkl. Pause�

Tarifliche Bezahlung garantiert.

Ùir freuen uns auf Ëhre Beóerbung
mit Îebenslauf und Üeugnissen,

gerne per Ç-Mail an�
bewerbung@ms-glas.de
Ãlternativ per Post an�

MSGlas- und Gebäudereinigung GmbH
Pappelallee �, !�##� Hennef

Ôückfragen unter ��� ��%��!��

Fahrer u. Beifahrer
�)6�.l�%� P�Z�d�

für die Schülerbeförderung
auf Mini- o. Midijob-Basis aus

.alk, 5ÓVrath, %ergiVch *ladEach
und8PgeEung gesucht, gerne
auch aus der Generation 60+.
Tel.: 0151-16889522
Engler Transfer GmbH
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&ei -nteresse Fitte Ynter
���3�35���� QePden.

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)
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Die Stadt Köln denkt dar¾ber
nach, die Zahl der 8nterk¾nIte
I¾r *efl¾chtete ]u redu]ieren,
um angesichts der schwie-
rigen +aushaltslage *eld ]u
sparen. ȋAuIgrund der ange-
spannten +aushaltslage der
Stadt Köln wird auch die 8n-
terbringung von *efl¾chteten
insbesondere unter ΋nan]iel-
len Aspekten nochmals in den
%lick genommenȉ, teilte So]i-
alde]ernent +arald Rau Met]t
den Politikern im Stadtrat mit.

VË½ T�M �TTE½BEþmEþ

Köln. Rau warnte davor, dass
die Stadt ohne Reserven bei ei-
ner neuen internationalen Kri-
se wieder Turnhallen nutzen
müsste. „Da die Verringerung
maßgeblich Notunterkünfte be-
trifft und eine Unterbringungs-
reserve nicht mehr vorgehal-
ten werden kann, bliebe hier als
Handlungsoption lediglich ein
Rückgriff auf Notunterbringung
analog in 201� bis 2017 in städti-
schen Turnhallen und �hnliches,
um der gesetzlichen Unterbrin-
gungsverpflichtung nachkom-
men zu können“, so Rau. Das
stößt sowohl bei Vertretern aus
dem Sport als auch aus dem So-
zialbereich auf deutliche Kritik.
„Turnhallen sind keine /ö-

sung“, sagt Helmut Schaefer,
Vorsitzender des Stadtsportbun-
des Köln. Es handele sich um ei-
ne menschenunwürdige Unter-
bringung. Auch aus Sicht der
Sportvereine, die dann die Hal-
len nicht mehr benutzen könne,
sei das keine 2ption. Während

der Flüchtlingskrise 201�/2016
habe sich das deutlich gezeigt.
„MeineMeinung ist, dass uns das
Thema Flucht in den kommen-
den Jahren noch bewegen wird“,
sagt Schaefer. Er halte es daher
für sinnvoll, Reserveplätze vor-
zuhalten, zumal die Nutzung von
Turnhallen am Ende teurer sei.
„Die Hallen müssen dafür auch
zweimal umgebaut werden, und
es dauert relativ lange, bis die
Sportvereine sie wieder nutzen
können“, sagt Schaefer.
�hnlich sieht das &laus-Ul-

rich Prölß, Geschäftsführer des
Kölner Flüchtlingsrates. „Das ist
eine kurzsichtige Politik, wenn
man auf solche Ereignisse wie
den Angriffskrieg auf die Ukraine
nicht mehr reagieren kann“, sagt
er.Aus 201� und 2016 wisse man,
welche Folgen es hat, wenn man
sich auf Krisen nicht vorbereitet.
Auch damals hatte die Stadt Köln
zuvor Reserveplätze abgeschafft.
Der Umbau von Turnhallen sei
am Ende teurer, zum einen auf-
grund des Umbaus, zum anderen
aufgrund des benötigten Betreu-
ungs- und Sicherheitspersonals.
/aut Rau ist absehbar, dass

sich der Bestand an städtischen
Unterkünften bis Ende 2027 klar
verringern wird. Wegfallen wer-
den die zwei Notunterkünfte an
der Vorgebirgstraße sowie an der
Ringstraße. Das Grundstück in
Zollstock gehört zum Stadtent-
wicklungsgebiet der Parkstadt
Süd, und das ehemalige Auto-
haus in Rodenkirchen soll einem
Wohnungsbau weichen. Darü-
ber hinaus werden in Wohnun-
gen und mobilen Wohneinheiten

bestehende Mietverträge nicht
mehr verlängert.
Aktuell gibt es 10.400 Plätze in

Köln. Insgesamt gehen laut Rau
bis Ende 2027 1.4�0 Plätze ver-
loren. Zugleich entstehen durch
bereits geplante Neuanmietun-
gen und Baumaßnahmen ledig-
lich 230 neue Plätze. Bis zum Ju-
li 2026 wurde ein Bedarf von bis
zu 10.�00 Plätzen prognostiziert.
Ein weiteres Problem: die Erst-

aufnahmeeinrichtung des /an-
des. Die 800 Plätze an der Schön-
hauser Straßewerden vollständig
auf die Unterbringungsverpflich-
tung der Stadt angerechnet, wes-
halb die Stadt Köln entsprechend
weniger Geflüchtete in eige-
nen Unterkünften unterbringen
muss. Der Betrieb dort läuft noch
maximal bis Ende 2027. Sollte
das /and als Ersatz wie geplant
die ehemalige 2berfinanzdirek-
tion an der Riehler Straße nut-
zen, würden dort nur noch �00
Plätze zur Verfügung stehen. Die
Stadt Köln müsste dann selbst
300 Geflüchtete mehr unterbrin-
gen als bislang. Sollte das Projekt
noch ganz scheitern und es gäbe
gar keine Erstaufnahmeeinrich-
tung des /andes mehr, wären es
sogar 800.
Um mehr Plätze in bestehen-

den Unterkünften zu schaffen,
bemüht sich das Sozialdezernat
darum, den Raum dort zu ver-
dichten. Auch das hält Prölß für
schwierig. „Das wird vermehrt zu
Konflikten zwischen den Bewoh-
nern, aber auch mit den Sozial-
arbeitern und Sicherheitsleuten
führen“, sagt er. Auch das habe
die Vergangenheit gezeigt.

Es droht
ein Engpass

Die 8nterkunIt an der
9orgebirgstra¡e.

Foto: +einekamp

Wieder �urnhallen als gotunterĪŽnČteȬ
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500 g

5.99
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1 kg

10.99
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1 L

2.19
1.99

440 ml
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Melitta
gemahlen
Verschiedene Sorten

Caféclub Crema
Bohnen, Crema Schümli, Crema Espresso,
Crema Di Crema oder Crema Barista

Magnum
Pink
Euphoria
Eiscreme

Ayran
Mootastic
Erdbeer oder Mango

DAS GÜNSTIGE
EINKAUFSERLEBNIS

vom 06.03
bis zum
12.03.2026

Alle Preise verstehen sich vorbehaltlich von Druck- und Satzfehlern.
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NUR IN VENLO

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Bürgeram
t Porz

120€

Kölnticket

130€

Vör jarnit langer Zick ben ich
jefrohch woode, ov ich – un üv-
verhaup de Kölsche – fromm
wöre. Jo, hann ich jesaat, mer
däten aan der liebe Jott jläu-
ve, ävver der Jlaube nit dorch
üvverdrevvene Frömmich-
keit avnötze. 2ch jonn ich et
leevs en en kölsche Mess. Do

jeit et dann nit esu äänz zo un
ich kann die kölsche Tön ver-
stonn. Ich hann dann aan dä
en et Kölsche üvversatzte /ee-
der Freud. Un wann der Pastur
dann op Kölsch de Prädich hält,
jeit einem doch et Hätz op. Ich
bedde dann och, wie et bei de
Bläck Fööss en dem schöne
/eedche „2h Herr“ heiß: „Ver-
jevv uns all unsere Sünde, mer
hann der doch der schöne Dom
jebaut.“
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Talk mit Comedienne

Parshad Esmaeili

„It's-a me,
Mario!“

NintendosNintendos
KlempnerKlempner
wird 45wird 45

„Seit„Seit
dreidrei
JahrenJahren
lebelebe
ichwiederich wieder
bei Mama“bei Mama“

Wird ihr Feuer im Mai die
+er]en der Europ¦er und
Australier gewinnen" Sarah
Engels (33) hat vergangenen
Samstag mit ȋFireȉ den ESC-
9orentscheid des erstmals
verantwortlichen SWR I¾r
sich entscheiden können.

.¸lQ. Die Kölnerin präsen-
tierte auf der TV-Bühne in
Berlin eine druckvolle Pop-
Produktion, deren Text sich
um weibliches Empowerment
dreht. Passend zum Titel zün-
gelten Flammen auf der Büh-
ne, über die die Kölner Sänge-
rin in einem feuerroten Dress
mit ihren Tänzerinnen herum-
wirbelte.
Der Song selbst rief nach dem

Vorentscheid gemischte Reak-
tionen hervor, von „langwei-
ligem Radio-Pop“ bis hin zur
„Power-H\mne“ reichten die
Stimmen. Unstrittig die Prä-
sentation von Engels ES&-Bei-
trag: Die &horeografie saß, ihre
druckvolle Stimme hielt - en-
thusiastischer konnte man den

Song nicht präsentieren. Umso
gelöster zeigte sich Sarah denn
auch nach ihrem Sieg, den sie
dank den abstimmenden TV-
Zuschauern mit rund vier Pro-
zent vor dem Zweitplatzierten
(Wavv\boi mit „Black Glitter“)
einfahren konnte.
Das Plüsch-Faultier, welches

ihre Kinder ihr als Glücksbrin-
ger mit ins Gepäck gesteckt
hatten, hatte gewirkt: Sarah
blieb auf der Bühne cool und
zeigte sich extrem professio-
nell. Kein Wunder, hat sich die
Kölnerin doch in den vergange-
nen 1� Jahren einiges an Spo-
ren in der Unterhaltungswelt
verdient.
Am Anfang stand – klar – der

zweite Platz bei DSDS. Damals
verlor sie gegen ihren späte-
ren Ehemann Pietro /ombardi.
Und seitdem war sie eigentlich
nie ganz weg von der Bildflä-
che. Dabei wurde ihr Gesangs-
talent oft unterschätzt – mög-
licherweise, weil Engels sich
auch in anderen Bereichen aus-

Ein kölscher
Engel für
den ESC

Sarah Engels vertritt Deutschland beim Eurovision Song Contest in Wien

probierte, vom Tanzen bis zum
Backen. So war sie erfolgreich
in Formaten wie „/etȢs Dance“,

„The Masked Sin-
ger“, „Das große
Promibacken“ und
„Dancing on Ice“ zu
sehen.
Außerdem über-

nahm sie eine Rol-
le als singendes
Zimmermädchen
im „Traumschiff“
sowie die Haupt-
rolle im Film „Die
Tänzerin und der
Gangster – /iebe
auf Umwegen“. Sie
stand sogar im En-
semble von „Holi-
da\ on Ice“ auf
dem Eis.
Mittlerweile

ist die 33-Jähri-
ge in zweiter Ehe

mit ihrem Mann Julian verhei-
ratet, hat zwei Kinder und gilt
als gestandenes Show-Talent.
Das bewies sie nicht zuletzt
als „Satine“ im Kölner Erfolgs-
musical „Moulin Rouge�“, für
das Engels bis Ende Januar auf
der Bühne des Musical Domes
stand.
Und dann ist da noch die Sa-

rah, die sich vor allem in die
Kölner Herzen gebrannt hat.
Ein echt kölsch Mädche, de-
ren /eben man am Rhein im-
mer ganz besonders mitver-
folgte. Drei Mal nahm sie an
der &astingshow „Deutschland
sucht den Superstar“ teil, bis
es 2011 endlich klappte. End-
runde, Shows, Dieter Bohlen,
Rampenlicht, Blitzlichtgewit-
ter – und ein gewisser Pietro
/ombardi, der ihr erst den Sieg
wegschnappte und dann ihr
Herz eroberte.

Kaum ein /iebespaar war zu
der Zeit öfter in den Schlagzei-
len als die beiden. Sarah und
Pietro schienen unzertrenn-
lich, küssten sich auch beim be-
kannten „&ome-together-&up“
am Rheinenergie-Stadion, dem
Fußballturnier mit reihenwei-
se Promis – Pietro spielte im
E;PRESS-Trikot. Beide ließen
sich im Kwartier /atäng /iebes-
Tattoos stechen, heirateten
schließlich 2013. Sohn Alessio
kam im Juni 201� in der Kölner
Uniklinik zur Welt. Die Geburt
des Kleinen und die Zeit da-
nach wurde wegen Herzproble-
men zu einem Hoffen und Ban-
gen der erst 22-jährigen Eltern
und Millionen Fans. Als sich
Sarah und Pietro 2016 trennten
wurde der Spruch „Hauptsache,
Alessio gehtȡs gut“ zum geflü-
gelten Wort – bis heute.
Seit Mai 2021 ist Engels mit

dem Ex–Fussballer Julian Bü-
scher (32) verheiratet. Das Paar
hat eine gemeinsame Tochter
Solea (4). Sarah hält ihre 1,8
Millionen Follower auf dem In-
stagram-Kanal „sarellax3“ auf
dem /aufenden. Etwa über den
Bau ihres neuen Traumhauses
– natürlich im Raum Köln. „Wo
mein Herz ist, ist mein Zuhau-
se“, sagt sie.
Köln wird „seiner“ Sarah am

16. Mai alle Daumen drücken,
wenn sie in Wien im Finale des
ES& für Deutschland auf der
Bühne stehen wird. Nur vier
Tage später – ab dem 20. Mai
– soll sie übrigens weitere 24
Vorstellungen als „Satine“ bei
Moulin Rouge im Musical Do-
me geben. Sollte es inWien tat-
sächlich für die Krone reichen,
könnte das zeitlich etwas eng
werdenȪ

(alk./meck.)

2025: Plat] 15 (151) – Abor 	 T\nnamit ȋ%allerȉ

2024: Plat] 12 (117) – ,saak mit ȋAlwa\s On The Runȉ

2023: Plat] 2� (18) – /ord OI The /ost mit ȋ%lood 	 *litterȉ

2022: Plat] 25 (�) – Malik +arris mit ȋRockstarsȉ

2021: Plat] 25 (3) – -endrik mit ȋ, DonȆt Feel +ateȉ

2020: (Abgesagt wg. Corona) – %en Dolic mit ȋ9iolent Thingȉ

2019: Plat] 25 (24) – S�sters mit ȋSisterȉ

2018: Plat] 4 (340) – Michael Schulte mit ȋ<ou /et MeWalk Aloneȉ

2017: Plat] 25 (�) – /evina mit ȋPerIect /iIeȉ

201�: Plat] 2� (11) – -amie-/ee mit ȋ*hostȉ

2015: Plat] 27 (keine) – Ann Sophie mit ȋ%lack Smokeȉ

2014: Plat] 18 (39) – Elai]a mit ȋ,s ,t Rightȉ

2013: Plat] 21 (18) – Cascada mit ȋ*loriousȉ

2012: Plat] 8 (110) – Roman /obmit ȋStanding Stillȉ

2011: Plat] 10 (107) – /enamit ȋTaken %\ A Strangerȉ

2010: Plat] 1 (24�) – /enamit ȋSatelliteȉ

2009: Plat] 20 (35) – Alex Swings Oscar Sings� mit ȋMiss Kiss Kiss %angȉ

2008: Plat] 23 (14) – 1o Angels mit ȋDisappearȉ

2007: Plat] 19 (49) – Roger Cicero mit ȋFrauen regierȆn die Weltȉ

200�: Plat] 14 (3�) – Texas /ightning mit ȋ1o 1o 1everȉ

2005: Plat] 24 (4) – *racia mit ȋRun 	 +ideȉ

2004: Plat] 8 (93) – Max Mut]ke mit ȋCanȆt Wait 8ntil Tonightȉ

2003: Plat] 12 (53) – /oumit ȋ/etȆs *et +app\ȉ

2002: Plat] 21 (17) – Corinna Ma\mit ȋ, CanȆt /ive Without Musicȉ

2001: Plat] 8 (�� ) – Michelle mit ȋWer /iebe lebtȉ

2000: Plat] 5 (9� ) – SteIan Raabmit ȋWadde hadde dudde da"ȉ

�lle deutschen
ESCɁ�eitráge

und �latƠierungen
seit Ǳǯǯǯ

38,3 Pro]ent der
ARD-Zuschauer
w¦hlten Sarah En-
gels am vergange-
nen Samstag ]um
deutschen ESC-9er-
treter 202�. Fotos:

ARD/SWR/Claudius Pflug




